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Geſetz⸗-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſcheu Staaten. 


. 


(Nr. 2465.) Statut der Feuerverſicherungs-Aktiengeſellſchaft in Magdeburg mit der Aller⸗ 
höchſten Beſtätigungs-Urkunde. Vom 17. Mai 1844. 


Al Ihren Bericht vom 13. v. M. will Ich die Errichtung einer Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft in Magdeburg genehmigen, und die anliegenden, 
durch den notariellen Akt vom 20. Dezember v. J. vollzogenen Statuten der 
Geſellſchaft beſtaͤtigen, jedoch mit dem Vorbehalte: . 
1) daß die mia die Hinweiſung auf die Beſtimmung des S. 84. 
in das Aktienformular aufzunehmen hat; f 

2) daß ſtatt der im $. 85. erwaͤhnten Worte: „eine Exekution und des 
die Exekution verfuͤgenden Gerichts“, die Worte ſubſtituirt werden: 
„eine Exekution oder ein Arreſt“ und beziehungsweiſe: „des die Exe⸗ 
kution oder den Arreſt verfuͤgenden Gerichts“, dieſe Beſtimmung auch 
ins Aktienformular aufgenommen wird; 
daß ſtatt der Worte des $. 87.: „mit Verzichtleiſtung auf Berufung 
an die Gerichte und auf Rechtsmittel“, folgende Faſſung gewaͤhlt wird: 
„Gegen den Ausſpruch, welchem die Kraft und Wirkung eines gericht⸗ 
lichen rechtskraͤftigen Urtheils nach $. 173. Tit. 2. Th. 1. der Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung beigelegt wird, findet keines der, in der Gerichts⸗ 
ordnung bezeichneten Rechtsmittel der Appellation, des Rekurſes, der 
Reviſion oder Reſtitution noch das Rechtsmittel der Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde nach den Verordnungen vom 14. Dezember 1833. und 6. April 
1839. ſondern nur die Nichtigkeitsklage nach SS. 172. 174. 175. 
Tit. 2. Th. 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung Statt“. — 

Die Statuten ſind mit der gegenwaͤrtigen Order durch die Geſetzſamm⸗ 
lung und durch das Amtsblatt der Regierung zu Magdeburg zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 17. Mai 1844. 
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Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter Muͤhler und Graf v. Arnim. 
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(Ausgegeben zu Berlin den 15. Juli 1844.) 


ere 
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Statut 


der 


Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 


Zweck. 


Fonds. 


Wie ſolcher 
aufgebracht 
wird. 


Oauer. 


Beginn des 
Betriebe. 


nahme 
285 Verhält⸗ 
niß der Aktien. 


Erſter Abſehnitt. 
Bildung, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 


5. 1. Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt eine Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welche den Zweck hat, für eine Prämie, und unter gewiſſen, auf 
der auszugebenden Polize bemerkten Bedingungen den Erſatz von Verluſten, 
welche durch Feuersbruͤnſte entſtehen, zu übernehmen. Dieſe Geſellſchaft hat 
ihr Domizil in Magdeburg. 5 

5. 2. Der Fonds dieſer Geſellſchaft iſt auf 1,000,000 Thlr. ſchreibe 
Eine Million Thaler in Preußiſchem Courant beſtimmt. Er wird durch die 
Einlagen der Theilnehmer gebildet, und iſt zu dieſem Zwecke in 1000 ſchreibe 
Ein Tauſend Stuͤck Aktien, jede zu 1000 Thlr. ſchreibe Ein Tauſend Thaler 

etheilt. . 
er $ 3. Auf jede Aktie muͤſſen 20 Prozent, alſo zwei Hundert Thaler, 
baar eingeſchoſſen werden. Fuͤr die uͤbrigen 80 Prozent giebt der Aktionair 
einen ganz oder theilweiſe, zwei Monate nach Aufkuͤndigung zahlbaren trockenen 
Wechſel, nach dem Formulare sub A. Vergl. S. 9. 

§. 4a. Die Dauer der Geſellſchaft wird vorlaͤufig auf fünf und zwan⸗ 
zig Jahre feſtgeſetzt. Im erſten Semeſter nach Ablauf des zwanzigſten Jahres 
wird durch einen Beſchluß der Generalverſammlung beſtimmt, ob und auf wie 
lange die Geſellſchaft unter Beibehaltung der Grundſaͤtze dieſes Statuts fort⸗ 
geſetzt und dazu die Genehmigung des Staats eingeholt werden ſoll. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ſich aufzulöfen, wenn das Garantiekapi⸗ 
tal derſelben bis auf die Hälfte angegriffen iſt. 

$. Ab. Eine frühere Auflöfung der Geſellſchaft durch ſtatutenmaͤßigen 
Beſchluß der Geſellſchaft findet nur mit landesherrlicher Genehmung ſtatt. 

§. 5. Der Geſchaͤftsbetrieb der Geſellſchaft ſoll beginnen, wenn zwei 
Drittheil des SS. 2. und 3. beſtimmten Grundkapitals zuſammengebracht und 
dies der hieſigen Koͤniglichen Regierung nachgewieſen ſeyn wird. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von den Rechten und Verbindlichkeiten der Aktionaire. 
$. 6. Die Theilnahme der Geſellſchafter an der Geſellſchaft, ſowie am 


Gewinne und Verluſte derſelben, richtet ſich nach der Zahl der Aktien, mit des 
nen ſie betheiligt ſind. Kein Aktionair darf mehr als fuͤnf und zwanzig > 
e⸗ 
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beſitzen. Bei Mitgliedern des Königlichen Hauſes, bei oͤffentlichen, von Sr. 
Majeſtaͤt dem Koͤnige garantirten Inſtituten, er auch bei Staͤdten, iſt der 
Direktion geſtattet, eine Ausnahme von dieſer Regel zu machen. 

§. 7. Die Aktien⸗Dokumente werden nach dem, dieſem Statute sub B. germ der W- 
beigefuͤgten Formulare ausgefertigt und erfordern zu ihrer Gültigkeit die Unter: fer 
ſchrift von mindeſtens drei Direktionsmitgliedern. cl. §. 39. 

5 8. Die Aktien dürfen nur auf Ein Individuum geftellt ſeyn. Eine Dürfen nur auf 
Handlungsfirma wird als Ein Individuum angeſehen. ein Individuum 


lauten. 
§. 9. Jeder Aktionair iſt für den Wechſelbetrag feiner Aktie wechſel⸗ Wechſelſähig⸗ 
faͤhig. — 2 Aktio⸗ 


Dritter Abſchnitt. 
Von den Nachſchuͤſſen. 


$. 10. Fuͤr den Verluſt haftet jeder Aktionair nur mit dem Betrage Wie weit die 
ſeiner Aktie. Sein uͤbriges Vermoͤgen, ſelbſt das, was er an früher vertheil⸗ Ationaire haf. 
tem Gewinn aus der Geſellſchaft erhalten, kann deshalb nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 5 

$. 11. Die Kündigung der Wechſel zum Behufe der Leiſtung von Nachſchuſe und 
Nachſchuͤſſen geſchieht durch die Direktion und zwar zu gleichen Theilen auf isn indi- 
alle gezeichnete Wechſel. Unmittelbar darauf ift die Direktion verpflichtet, einen 
Generalverſammlung zu berufen und derſelben den Vermoͤgenszuſtand der Ge⸗ Generat-Ber- 
ſellſchaft vorzulegen. §. 65. ſammlung. 

6. 12. Die Kündigung erfolgt ſchriftlich und zwar an die Aktionairs, gormder Kin- 
welche außerhalb Magdeburg wohnen, durch rekommandirte Briefe, an die aber, digung. 
welche in Magdeburg ihren Wohnſitz haben, durch einen Boten gegen Beſchei⸗ 
nigung des Empfangs. Wer dieſe Beſcheinigung verweigert, dem ſoll die Kuͤn⸗ 
digung auf ſeine Koſten durch einen Notar behaͤndigt werden. 

Aktionairs, welche im Auslande wohnen, ſind verpflichtet, Bevollmaͤch⸗ wenden 
tigte am Sitze der Geſellſchaft, in Magdeburg, zu beſtellen und der Direktion ane ee 
anzuzeigen. Dieſen Bevollmaͤchtigten geſchieht die Kuͤndigung mit voller recht⸗ wobnen. 
licher Wirkung. N 

F. 13. Wer feinen Wohnſitz verandert, ohne es anzuzeigen, gegen den 
gilt das an ihn nach ſeinem bisherigen Wohnſitze gerichtete Schreiben als Kuͤn⸗ 
digung und als Beweis derſelben. Wer in das Ausland zieht, muß in Mag⸗ 
deburg einen Bevollmaͤchtigten beſtellen. §. 12. ö 

b. 14. Jeder Aktionair iſt verbunden, binnen zwei Monaten, vom Tage Einabtung der 
der ergangenen Aufforderung an gerechnet, den geforderten Nachſchuß baar und Nachſchüſſe. 
koſtenfrei an die Direktion zu uͤbermachen. 

5. 15. Wenn die Zahlung der Nachſchuͤſſe nicht binnen zwei Monaten Cintiagung 
nach dem Tage der Kündigung geleiſtet wird, fo wird zur Wechſelklage und derſeben ober 
Exekution geſchritten. 

$. 16. Die Direktion iſt aber auch berechtigt, einen ſolchen ſaͤumigen Einziepung der 
Intereſſenten ſeiner Rechte als Aktionair für verluſtig zu erklaͤren und feine Ak- een bei aus- 
den für feine Rechnung und Gefahr durch zwei vereidete Mäkler zu nerlahfen lung W 
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und zwar dergeſtalt, daß er der Geſellſchaft für den etwanigen Ausfall aus dem 
Wechſel verhaftet bleibt. 
Die Nachſchüſſe $. 17. Die eingezahlten Nachſchuͤſſe werden auf die Wechſel abge⸗ 
werben abge- ſchrieben. a a 
Karben. g. 18. Weder die Einſchuͤſſe noch die Nachſchuͤſſe werden verzinſet. 


Vierter Abſchnitt. 
Von dem Gewinne und deſſen Vertheilung. 


Ges Genus $. 19. Von der jaͤhrlichen Einnahme an Verſicherungspraͤmien, Zinſen 
eines Jahren und dem Ertrage der Ausleihungs⸗ und Diskontogeſchaͤfte, werden 
. a) die vorkommenden Brandſchaͤdenverguͤtungen, 
b) die Koſten der Errichtung und Verwaltung der Geſellſchaft, 
c) die Ausgaben für den Geſchaͤftsbetrieb 
beſtritten. 8 
Was ſich ſodann bei Ziehung der jährlihen Bilanz als uͤberſchießend 
über den Fonds und die Praͤmienreſerven fuͤr das laufende Riſiko ergiebt, iſt 
als Gewinn des Jahres zu betrachten. 
Ferne eines §. 20. Von dem Gewinne des erſten Jahres werden nicht mehr als 
ge vier Prozent des baaren Einſchuſſes vertheilt. In den folgenden Jahren wird der 
Maler. Gewinn vertheilt. Jedoch werden 20 Prozent deſſelben zu einem Reſervefonds zu⸗ 
ruͤckgelegt, und wird damit ſo lange fortgefahren, bis derſelbe die Hoͤhe von 
200,000 Thlr. ſchreibe Zweimal Hunderttauſend Thaler erreicht hat. Nur der nach 
Abzug dieſer 20 Prozent übrig bleibende jaͤhrliche Gewinn kommt zur Vertheilung. 


Bon deſſen Ber: 5. 21. Wenn der Reſervefonds bis auf die Hoͤhe von 200,000 Thlr. 
— gebracht worden, ſo hoͤrt die Vermehrung deſſelben auf und kommt der ganze 


Gewinn zur Vertheilung. Sollte aber dieſer Reſervefonds haben angegriffen 
werden muͤſſen, ſo tritt wiederum der Abzug von 20 Prozent ein, bis derſelbe 
wieder komplettirt iſt. 

Ergänzung §. 22. Sollte der durch den erſten baaren Einſchuß von 200 Thaler 
nude auf die Aktie zuſammengebrachte baare Fonds durch Verluſte angegriffen ſeyn, 
ſo wird der Gewinn der folgenden Jahre zu deſſen Wiederherſtellung verwen⸗ 

det, bevor von einer Gewinn⸗Vertheilung die Rede ſeyn kann. efr. $. 19. 
Ergänzum $. 23. Sollten wegen folder Verluſte Nachſchuͤſſe auf die Wechſel 
We aim -haben eingefordert werden muͤſſen, fü wird vom Gewinn der folgenden Jahre 
laden Vonds. ebenfalls zunaͤchſt der erſte baare Einſchuß von 200 Thalern fuͤr die Aktie kom⸗ 
plettirt, iſt dieſer wieder beiſammen, fo wird der Gewinn zur Ruͤckzahlung der 
Nachſchuͤſſe verwendet, uͤber deren Betrag neue Wechſel ausgeſtellt werden muͤſſen. 
s §. 24. Den Gewinn haben die Aktionairs jedesmal auf dem Komtoir 
Didi» der Geſellſchaft gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 


Fuͤnfter Abſchnitt. 
Von der Direktion. 


Bildung der $. 25. Die Direktion beſteht aus fünf Mitgliedern, denen fuͤr die admi⸗ 
Direktion. niſtrative Geſchaͤftsfuͤhrung ein Generalagent beigegeben iſt. 
§. 26. 


= a: 


§. 20. Jedes Direktionsmitglied muß bei der Geſellſchaft mit mindeſtens eExforvemife 
fünf Aktien intereſſirt ſeyn. — Nur ein foͤrmlicher Geſellſchaftsbeſchluß kann teten een 
hiervon dispenſiren. Divektord. 

§. 27. Nur in Magdeburg wohnhafte Kaufleute, die den Geſchaͤften in a 
Perſon vorzuſtehen im Stande ſind, koͤnnen Direktoren ſeyn. 

$. 28. Wer fallirt oder mit ſeinen Glaͤubigern akkordirt hat, iſt unfaͤhig, 
Direktionsmitglied zu werden, es ſey denn, daß er ſeine Glaͤubiger in der Folge 
für voll bezahlt haͤtte. 

Ein Direktionsmitglied, bei welchem ſich Inſolvenz hervorthut, muß aus 
der Direktion treten. 

$. 29. Die Direktoren werden von der Generalverſammlung erwaͤhlt. 
Nach Verlauf von drei Jahren, von dem Tage der Besch ung dieses od ſcheden ders. 
tuts an gerechnet, ſcheidet jahrlich Einer der Direktoren aus. Der ausſcheidende 
Direktor kann wieder gewaͤhlt werden. Die Reihe, nach welcher die Direktoren 
austreten, wird zuerſt durchs Loos, ſpaͤter durch das Alter des Eintritts beſtimmt. 

§. 30. Jedes Mitglied der Direktion iſt berechtigt, nach dreimonatlicher 
Aufkundigung feine Stelle niederzulegen. g b 

$. 31. Die Geſellſchaft hat das Recht, jedes Direktionsmitglied, wel⸗ unfreiwitige 
ches das Vertrauen der Geſellſchaft verloren hat, von der Direktion zu ent, Entfernung. 
fernen. Es wird hierzu erfordert, daß auf einen ſchriftlich bei der Direktion 
eingereichten, wenigſtens von fuͤnf Geſellſchaftsmitgliedern unterzeichneten, auf 
thatſaͤchliche Gründe geſtuͤtzten Antrag, in einer deshalb ungeſaͤumt zu veran⸗ 
ſtaltenden Generalverſammlung der Aktionairs, wenigſtens zwei Drittheile der 
Stimmen fuͤr die Entfernung des betreffenden Direktionsmitgliedes entſcheiden. 
a einem ſolchen Falle wird ſogleich in derſelben Verſammlung ein anderes 

irektionsmitglied an die Stelle des Abgehenden gewaͤhlt. 


verſammlung wieder beſetzt. 5 kung Jeg 
33. Die Wahl der Direktoren erfordert abſolute Stimmenmehrheit. Abſolute Stim- 

Sind die Stimmen unter mehrere getheilt, fo kommen diejenigen Beiden, ae ende 
welche die meiſten Stimmen haben, auf die engere Wahl. langem. 
6. 34. Die erſte Direktion, beſtehend aus: a 
1) dem Kaufmann, Stadtrath Friedrich Leopold Loeſener, ton; Genehmi⸗ 
2) dem Kaufmann Johann Chriſtian Bruͤckner, gung derſeſben. 


digung ſteht der Direktion zu. Sie kann den elben auch ohne Angabe der ten. 
Gruͤnde noch vor Ablauf der Kuͤndigungsfriſt (jedoch unter Belaſſung feines 
Gehaltes bis dahin) ſuspendiren. N 

(Nr. 2465.) $. 36. 
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Funktion der §. 36. Die Direktion iſt mit der Beſorgung der ſaͤmmtlichen Geſchaͤfte 
direktion. und Angelegenheiten der Geſellſchaft beauftragt. . 
Vollmacht. §. 37. Die Direktoren ſind vermoͤge dieſes Statuts von der Geſell⸗ 


ſchaft zu allen Erklaͤrungen, Verträgen, Prozeſſen und Handlungen — ſelbſt zu 
ſolchen, zu denen die Geſetze eine Spezialvollmacht erfordern — mit Vollmacht 
verſehen, und zwar mit der Befugniß, in einzelnen Faͤllen zu ſubſtituiren. 
Ueber den Gebrauch und die Wirkſamkeit dieſer Vollmacht nach außen gelten 
die Beſtimmungen der SS. 38. u. f. 
Wie die Ge⸗ §. 38. Was der funktionirende Direktor (S. 42.) zuſammen mit dem 
en Generalagenten oder deſſen Subſtituten im Namen der Geſellſchaft thut, abſchließt 
wen- und unterzeichnet, iſt für die Geſellſchaft verbindlich und bedarf es dazu der 
Wing vn Mitvollziehung der übrigen Direktoren nicht. 


verwaltenden 
Direktor und 
den General⸗ 
Agenten, 


i) durch mn. S. 39. Folgende Geſchaͤfte koͤnnen jedoch nur durch Unterſchrift von 
1 mindeſtens drei Direktoren guͤltig und fuͤr die Geſellſchaft verbindlich abge⸗ 
5 ſchloſſen werden: 

a) die Zu⸗ und Umſchreibung von Aktien, 

b) Kauf⸗ und Verkaufskontrakte uͤber Immobilien, 

c) Quittungen und Zeſſionen von Hypothekkapitalien. 


Form der Un- §. 40. Der Generalagent unterzeichnet: 
terzeichnung. N. N., Generalagent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
und der funktionirende Direktor kontraſignirt: 
N. N., funktionirender Direktor. 
In Abweſenheit des Generalagenten wird unterzeichnet: 
In Abweſenheit des Generalagenten der Magdeburger Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft, fuͤr ihn ö 


| N. N., Direktor; 
und kontraſignirt: ng 
N., funktionirender Direktor. 
S. 41. In den Fällen des 8. 39., wo die Unterſchrift von mindeſtens 
drei Direktoren erforderlich iſt, wird gezeichnet: 
Die Direktion der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft; 
(folgen die Unterſchriften von mindeſtens drei Direktoren.) 
Wechſel in der §. 42. In der ſpeziellen Leitung und Verwaltung der laufenden Ge⸗ 
Verwaltung. ſchaͤfte wechſeln die fuͤnf Direktoren monatlich nach einer unter ihnen zu ver⸗ 
abredenden Ordnung ſo, daß immer einer von ihnen in Funktion iſt. 
tung. §. 43. Iſt der funktionirende Direktor durch Krankheit oder ſonſt be⸗ 
hindert, ſo darf und muß er ſich durch eines der uͤbrigen Direktionsmitglieder 
vertreten laſſen. Sollte deshalb keine guͤtliche Uebereinkunft ſtattfinden, fo iſt 
jedesmal das nach der verabredeten Ordnung (S. 42.) zunaͤchſt folgende Direk⸗ 
tions⸗ 
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tionsmitglied das behinderte Mitglied zu vertreten verbunden. Letzteres muß 
dagegen, nach gehobener Behinderung, fuͤr Erſteres ſo lange wieder eintreten, 
als es durch dieſes vertreten geweſen. 


§. 44. Die Vertretung des Generalagenten in Behinderungsfaͤllen iſt Vertretung des 
ebenfalls ein Mitglied der Direktion und zwar nach der Reihenfolge des S. 34. General‘ gene 
und der fpäter erfolgten Wahlen, zu übernehmen verbunden. Bei längerer 
Dauer der Vertretung iſt jedoch die Direktion berechtigt, einen Subſtituten des 
Generalagenten zu ernennen. 


$. 45. Regelmäßig findet monatlich eine Hauptkonferenz der Direktion Regelmäßige 
ſtatt, in welcher über die inzwiſchen vorgekommenen Geſchaͤfte und über den Kernen. 
Zuſtand der Kaſſe Auskunft gegeben wird, und die gemeinſamen Angelegenheiz 
ten der Geſellſchaft berathen werden. 
Außerordentliche Verſammlungen veranlaßt der funktionirende Direktor. - 2 
iche. 


$. 46. Die Beſchluͤſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Wenn Beſchlüſee nach 
bei Abweſenheit eines Direktionsmitgliedes die Stimmen gleich ſeyn ſollten, fo e 
giebt die Stimme des funktionirenden Direktors den Ausſchlag. Zu einem guͤl⸗ 
tigen Beſchluſſe iſt die Anweſenheit von mindeſtens drei Direktionsmitgliedern 
erforderlich. 

$. 47. Der Generalagent hat in dieſen Verſammlungen eine berathende 
Stimme. N 

§. 48. Die zum Behufe des Geſchaͤftsbetriebs erforderlichen Einrich- Einrichtung 
tungen zu treffen, ift der Direktion gaͤnzlich uͤberlaſſen. Sie hat demnach freie Se 
Hand, das nöthige Komtoir⸗ und Subalternenperſonal zu erwaͤhlen, demſelben io. 
feine Inſtruktionen zu ertheilen, deſſen Gehalte zu beſtimmen, ſolches zu veraͤn⸗ 
dern, auswaͤrtige Agenten fuͤr die Anſtalt zu ernennen, mit denſelben wegen ihrer 
Proviſion Uebereinkunft zu treffen und aͤhnliche Angelegenheiten abzuthun. 

$. 49. Der Direktion liegt ob, bei der ihr . 36. übertragenen Ge⸗ pflichten der 
ſchaͤftsfuͤhrung das Beſte der Geſellſchaft nach ihrer beſten Ueberzeugung wahr⸗ Direktion. 
unehmen. 5 
a Den Einf huß und den Reſervefonds muß fie in Staatspapieren, Stadt: Belegung der 
Obligationen oder in guten Prioritaͤtsaktien anlegen, oder auch gegen vollkom- Ford. 
mene hypothekariſche Sicherheit ausleihen. 1 

Die Praͤmiengelder dagegen ſollen, fo weit es unbeſchadet, des Haupt- Benutzung der 
zwecks (der rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) geſchehen kann, zum Diskon⸗ Päniengsiver, 
tiren guter Wechſel und zu zinsbaren Ausleihungen gegen ſicheres Unterpfand 
angewendet werden. | 

§. 50. Das von der Direktion für die Geſellſchaft zu beſorgende Haupt- Berfiperungen. 
geſchaͤft beſteht, dem S. 1. angegebenen Geſelſchaftszwecke gemäß, In Aa 1 
der Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf alle bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtaͤnde, welche durch Feuer verzehrt oder beſchaͤdigt werden koͤnnen. 

$. 51. Die Direktion kann Verſicherungen ablehnen, ohne dem, wel— Zurügwelſung 
cher die Verſicherung ſucht, Gruͤnde anzugeben. von Verſiche⸗ 


rungen. 
(Nr. 2465.) §. 52. 


Beſondere In- §. 52. Die Grundſaͤtze, welche die Direktion bei Schließung der Ver⸗ 

Puta fürbie ſicherungsvertraͤge und Regulirung der Brandſchaͤdenberechnungen, ſowie in ihrem 
Geſchaͤftsbetriebe zu beobachten hat, ſollen von der Generalverſammlung feſt⸗ 
geſtellt und es ſoll der Direktion eine durch Geſellſchaftsbeſchluß genehmigte 
5 zu ihrer Nachachtung ertheilt werden. Die Generalverſammlung 
ann dieſe Inſtruktion abändern. §. 65. 


Beſtändiger §. 53. Bei Angelegenheiten, welche juriſtiſcher Beurtheilung und Vor⸗ 

Konſulent. ſicht bedürfen, hat die Direktion ſich des Beiraths eines praktiſchen Rechts⸗ 
gelehrten zu bedienen. Sie hat zu dieſem Ende einen beſtaͤndigen Konſulenten 
zu beſtellen, welcher für dieſen feinen Beirath ein fixes Gehalt, für die Bearbei⸗ 
lang Kae aber das gewoͤhnliche Honorar nebſt Erſtattung des Ver⸗ 
ags erhaͤlt. 


Verantwort- $. 54. Die Mitglieder der Direktion find der Geſellſchaft für den 
lehne ber Oi. Schaden verantwortlich, welchen fie durch offenbares Verſehen oder offenbare 
5 Nachlaͤſſigkeit herbeiführen. el. F. 57. 
§. 55. Haben Mehrere das vertretbare Verſehen begangen, ſo haften 
ſie in solidum. 
Berweifung an $. 56. Die Entſcheidung, ob ein ſolcher Schaden zu erſetzen fen, ſoll 
* einem kompromiſſariſchen Ausſpruche, unter Verzichtleiſtung auf Berufung an 
5 das Gericht, nach Maaßgabe des zehnten Abſchnitts dieſes Statuts, unterwor⸗ 
fen werden. Namens der Geſellſchaft ernennt in dieſem Falle der bleibende 
Ausſchuß — 5. 76. — den Schiedsrichter. 
§. 57. In zweifelhaften Fällen ſoll angenommen werden, daß verfaſſungs⸗ 
maͤßig gehandelt worden, und daß nur unvorhergeſehene Zufaͤlle den Schaden 
verurſacht haben. 
Verwahrung $. 58. Die Hauptkaſſe und die Dokumente der Geſellſchaft werden in 
der Jen. einem mit drei verſchiedenen Schloͤſſern verſehenen eiſernen Behaͤltniſſe, wozu 
der funktionirende Direktor, der Generalagent und der Kaſſirer jeder einen 
Schluͤſſel hat, auf dem Komtoir der Geſellſchaft verwahrt. 


Kaution der $. 59. Der Generalagent und der Kaſſirer haben eine von der Diref- 
Beamten. tion zu beſtimmende angemeſſene Kaution zu beſtellen. 
Reinuneration 5. 60. Jeder der fünf Direktoren erhält als Vergütung für feine Ber 


der Direktoren, muͤhungen jährlih 300 Thlr. ſchreibe Drei Hundert Thaler Preuß. Courant 

des General. Gehalt, und außerdem ein Prozent vom reinen Gewinne. Der Generalagent 

— erhaͤlt jaͤhrlich 1500 Thlr. Gehalt und außerdem zwei Prozent vom reinen 
Bewinne. 

§. 61. Der Generalverſammlung ſteht es frei, in dieſen Gehalten von 

fünf zu fünf Jahren Aenderungen zu treffen. 


Sechster Abſchnitt. 
Von den allgemeinen Verſammlungen der Aktionaire. 


Jahrlichechene⸗ $. 62. Alljährlich fol eine Generalverſammlung der Aktionaire ſtatt⸗ 
lung, Gila, finden. Die Direktion iſt verpflichtet, bald nach Ablauf des Rechnungsjahres 
dung dazu. da⸗ 


=: 


dazu einzuladen. Sollte dies nicht längftens binnen Drei Monaten, vom Ab⸗ 
laufe des Rechnungsjahres an gerechnet, geſchehen ſeyn, ſo kann ſolches von drei 
Aktionairen, wenn die Direktion einer vorgaͤngigen Erinnerung keine Folge ger 
leiſtet, veranlaßt werden. 
§. 63. Außerordentliche Generalverſammlungen beruft die Direktion, Außerorvent⸗ 
ſobald es ihr erforderlich ſcheint. Sie iſt dazu verpflichtet: liche. 
a) in dem Falle des 8. 11, unmittelbar nach der Einziehung von Nach⸗ 
ſchuͤſſen auf die Wechſel; ch 
b) wenn mehrere Aktionaire, welche zuſammen 100 Stimmen haben, fol- 
ches verlangen; 
c) wenn der Ausſchuß es verlangt. S. 76. 
8. 64. Die Wahl, ſowie die Exkluſion eines Direktionsmitgliedes kann Worüber nur 
in der General⸗ 


nur in der Generalverſammlung erfolgen. a 


b. 65. Ueber folgende Gegenſtaͤnde kann nur in einer Generalverſamm- welden au 


lung Beſchluß gefaßt werden: 

a) über die Auflöfung oder Fortdauer der Geſellſchaft, 8 4; 

b) über die der Direktion nach S. 52. zu ertheilende Inſtruktion; 

e) uͤber die Abaͤnderungen derſelben, ibidem; 

d) über Abaͤnderungen dieſes Statuts, durch welche der Zweck der Geſell⸗ Belhräntung 
ſchaft weſentlich ein anderer werden wuͤrde, ferner ſolche, welche die Pielerdeihtäfte 
Aktionairs zu groͤßeren als den ſtatutenmaͤßigen Beiträgen noͤthigen 
würden, koͤnnen nicht durch die Generalverſammlung, ſondern nur ein⸗ 
ſtimmig von allen Aktionairen beſchloſſen werden. 

5. 66. Auch verſteht es ſich von ſelbſt, daß Beſchluͤſſe zur Abaͤnderung 

des Statuts auf die kontraktmaͤßig erworbenen Rechte derjenigen, welche bei 
der Anſtalt verſichert haben, keinen Einfluß aͤußern koͤnnen. 
§. 67. Die Einladung zur Generalverſammlung erfolgt durch einen we- Sorm der Ein, 
nigſtens vier Wochen vor dem Verſammlungstage in den Zeitungen — S. 89. — dung. 
abzudruckenden Aufruf, in melchem die Gegenſtaͤnde der Berathung kurz ange— 
deutet werden ſollen. | 

Wollen Aktionaire in der Generalverſammlung etwas Behufs einer Anmelbung der 
Beſchlußnahme vortragen, fo müffen fie der Direktion 10 Tage vorher davon Forräge. 
Anzeige machen. Dieſe Vortraͤge ſollen durch eine Bekanntmachung in den 
Zeitungen ebenfalls kurz angedeutet werden. 

$. 68. Bei der Abſtimmung in der Generalverſammlung geben 1 bis Zahl der Sun 
3 Aktien eine Stimme, 4 bis 6 Aktien zwei Stimmen, 7 bis 10 Aktien drein 
Stimmen, 11 bis 16 Aktien vier Stimmen, und 17 bis 25 Aktien und daruͤber 
fünf Stimmen. Sozii haben zuſammen nur ſoviel Stimmen, als ihrem 
Handlungshauſe nach der Zahl der Aktien derſelben zukommt. 

$. 69. Vertretung durch Bevollmächtigte, die aber ſelbſt Aktionaire Bertretung 1. 
ſeyn muͤſſen, iſt zulaſſig. Eine ſchriftliche Vollmacht genügt, wenn der Direktion MT" 
die Handſchrift bekannt iſt. Es darf jedoch Niemand, in der Eigenſchaft als 
Bevollmächtigter, mehr als fünf Stimmen abgeben. 
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. 


Beſchlüſſe durch $. 70. Die Generalverſammlung faßt ihre Beſchluͤſſe in der Regel durch 
del. mer Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das den Vorſitz in der 
Durch zwei Verſammlung fuͤhrende Direktionsmitglied. Zur Exkluſion eines Direktions⸗ 
geitipeit der mitgliedes, zu Beſchluͤſſen über die Aufloͤſung der Geſellſchaft vor und die 
Abe fan es derſelben nach dem Ablaufe des im Statute feſtgeſetzten Termins; 
erner zu Beſchluͤſſen uͤber Abaͤnderung des Statuts ſind zwei Drittel der 

Stimmen der in der Verſammlung gegenwaͤrtigen Mitglieder erforderlich. 


Protokoll $. 71. Ueber die Beſchluͤſſe der Generalverſammlung fell ein Protokoll 

Beglaubigung aufgenommen werden. Die Verſammlung erwaͤhlt auf den Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzenden dazu gleich bei ihrer Eroͤffnung einen Protokollfuͤhrer und vier Mit⸗ 
glieder, welche das Protokoll am Schluſſe mitzuvollziehen haben. Wenn das 
Protokoll von dieſen vier Mitgliedern, dem Protokollfuͤhrer und den Direktions⸗ 
mitgliedern vollzogen iſt, ſo ſoll es volle Beweiskraft haben; jedoch ſoll außer⸗ 
dem jedesmal ein Deputirter des Gerichts zugezogen werden, um durch ein 
aufzunehmendes Protokoll und darauf zu begruͤndendes gerichtliches Atteſt zu 
beglaubigen, daß die im Statute vorgeſchriebene Form beobachtet und die pro⸗ 
tokollirten Wahlen und Beſchluͤſſe wirklich ſo por ſich gegangen. Die Abſtim⸗ 
mung ſoll in der Regel oͤffentlich ſeyn, bei perſoͤnlichen Angelegenheiten aber ſoll 
eine geheime Abſtimmung ſtattfinden. 


Geſchäftebe⸗ §. 72. In der ordentlichen Generalverſammlung muß der Geſellſchaft 

legung der Oi die Rechnungsbilanz des letzten Rechnungsjahres vorgelegt und ein vollſtändiger 

lan. Geſchaͤftsbericht erſtattet werden. Die Bilanz iſt der Koͤniglichen Regierung 
mitzutheilen, auch, wenn darnach das Grundkapital um die Haͤlfte vermindert 
worden, oͤffentlich bekannt zu machen. 


Siebenter Abſchnitt. 
Von der Legung und Abnahme der Rechnung. 


Ernennung der $. 73. In jeder ordentlichen Generalverſammlung werden drei Monen- 

ng ten Für die nächſte Jahresrechnung ernannt. Dieſen muß die Rechnung mit 

Prüfung. ihren Belaͤgen drei Wochen vor dem Tage der Verſammlung vorgelegt wer⸗ 

ö den, um ſich vorlaͤufig von der Richtigkeit der Bilanz zu uͤberzeugen und ſich 
daruͤber gegen die Verſammlung auszuſprechen. 


Monirung. §. 74. Hiernaͤchſt werden ihnen Rechnung und Beläge mit einem kal⸗ 
kulgtoriſchen Atteſt verſehen noch einmal zur Prüfung zugeſtellt. Das Reſultat 
dieſer Pruͤfung legen die Monenten der Generalverſammlung vor. 

8 Monita, welche nicht erledigt, oder von der Generalverſammlung nicht 

niedergeſchlagen worden, find an ein nach dem 10ten Abſchnitte zu bildendes 
Schiedsgericht zu verweiſen, wo die Direktion den einen und die Monenten 
den andern Schiedsrichter ernennen. 


§. 75. Werden dagegen keine Monita gezogen, oder fie werden erledigt 

oder niedergeſchlagen, ſo ertheilt die Generalverſammlung Decharge, welche die 

Direktionsmitglieder von allen weiteren Anſpruͤchen der Geſellſchaft in Bezie⸗ 
hung auf die abgelegte Rechnung befreiet. Mr 

ter 


Achter Abfchnitt. 
Vom Ausſchuſſe. 


8. 76. Die für das naͤchſte Jahr erwählten Monenten bilden zugleich 
waͤhrend des Jahres bis zur naͤchſten Wahl einen Ausſchuß. Dieſer Ausſchuß 
übt, während er fungirt, die Kontrolle der Direktion und hat das Recht, von 
der Verwaltung Einſicht zu nehmen. Derſelbe hat auch das Recht, von der 
Direktion die Zuſammenberufung einer Generalverſammlung zu verlangen, und 
im Weigerungsfalle ſolche ſelbſt zu berufen. 


Neunter Abſchnitt. 
Von der Veraͤnderung des Eigenthums der Aktien. 


5. 77. Das Eigenthum der Aktien kann auf Andere übertragen ters Wievaskigen- 
den. Jedoch wird der zeitherige Inhaber nicht eher von ſeinen Verbindlich⸗ Hen übertragen 
keiten gegen die Geſellſchaft befreit und der neue Erwerber erlangt nicht eher wird. 5 
die Rechte eines wirklichen Aktionairs, bis die Aktie von der Direktion auf 
Letztern uͤbergeſchrieben iſt. Dieſe Ueberſchreibung geſchieht auf dem Aktiendoku⸗ 
mente ſelbſt und erfordert die Namensunterſchrift dreier Direktoren. 

Die Direktion kann ſolche verweigern, ohne ſich auf eine Angabe der Dieucberigrei- 


Gruͤnde dieſer Verweigerung einzulaſſen. wege . 


$. 78. Der Ueberſchreibung einer Aktie auf einen genehmigten Erwerber Was vorauf- 
muß von Seiten deſſelben die Ausſtellung ſeines Wechſels fuͤr den noch nicht gehen muß. 
eingeforderten Theil des Betrags der Aktie und die Unterzeichnung dieſes Sta⸗ 
tuts vorausgehen. 
§. 79. Auch in Erbfällen iſt die Ueberſchreibung erforderlich. Das Ab- Bei Ervfän 
leben eines Aktionairs muß der Direktion unverzuͤglich angezeigt und es muß f 
binnen ſechs Monaten, vom Sterbefalle an gerechnet, derfelben ein ihr annehm⸗ 
licher Erwerber der dem Verſtorbenen zuftändig geweſenen Aktien (ſei es Erbe, 
Legatar oder Dritter) unter Beibringung der erforderlichen Legitimationen praͤ⸗ 
fentirt werden, widrigenfalls die Direktion unter allen Umſtaͤnden berechtigt iſt, 
die Aktien ſofort fuͤr Rechnung und Gefahr der Erbmaſſe durch zwei vereidete 
Maͤkler zu verkaufen. 1 
8. S0. Wenn eine Sozietät, welche ſich bei der Geſellſchaft betheiligt er tuftöfung 
hat, ſich auflöft, fo find die Theilnehmer verpflichtet, davon ſofort Anzeige zu von Sozietäten. 
machen und in gleicher Art, wie im vorſtehenden §. bei Erbfällen, annehmliche 
Erwerber der Aktien, es ſeyen die bisherigen Sozi oder Dritte, namhaft zu 
machen, widrigenfalls ebenſo, wie vorſtehend beſtimmt iſt, mit dem Verkaufe der 
Aktien durch die Direktion verfahren wird. 
$. 81. In den 88. 79. und 80. angegebenen Fallen kann die Direktion Verweigerung 
die Annahme der neuen Aktionaire ohne Angabe der Gruͤnde verweigern. eee 
§. S2. Ferner iſt die Direktion befugt, bei entſtehendem Konkurſe uͤber Verkauf der 
das Vermoͤgen eines Aktionairs, deſſen Aktien, wenn ſolche nicht binnen zwei N 
(Fr. 2405.) 35 * Mo: j 


Monaten nach ausgebrochenem Konkurſe von Seiten des Kreditweſens an eine 
von der Direktion genehmigte Perſon übertragen worden, ſofort durch zwei ver- 
eidete Maͤkler fuͤr Rechnung der Konkursmaſſe verkaufen zu laſſen. Daſſelbe 
Verfahren findet auch beim erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe ſtatt, ingleichen 
in Inſolvenzfaͤllen, welche nicht zur gerichtlichen Verhandlung kommen; es wird 
ein ſolcher Fall als vorhanden angenommen, wenn der Aktionair den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft ſeine Zahlungsverlegenheit anzeigt, wenn er ſeine Glaͤubiger 
unter der Hand zu behandeln ſucht, oder wenn er es hinſichtlich feiner pekuniaͤ— 
ren Verbindlichkeiten auf Exekution ankommen laͤßt. 


1 10 $. 83. Die Verkaufe durch vereidete Maͤkler in den Faͤllen der SS. 16. 
een A. 70. SO. und 82. find für die Intereſſenten unter allen Umſtaͤnden verbindlich. 
tionale ve. Nach geſchehener Ueberſchreibung einer Aktie auf den genehmigten Er- 


werber wird dem abgehenden Aktionair, ſeiner Erbſchafts- oder Konkursmaſſe 
oder ſeinen beſtellten Kuratoren, der dazu gehoͤrige Wechſel, ſowie in Faͤllen des 
von Seiten der Direktion geſchehenen Verkaufs der etwanige Ueberſchuß des 
Erloͤſes zuruͤckgegeben. Wenn jedoch in Faͤllen der letztern Art der Erloͤs aus 
einer verkauften Aktie zur Deckung der von dem abgetretenen Aktionair un⸗ 
erfuͤllt gelaſſenen Verbindlichkeiten nicht hinreicht, ſo iſt die Direktion befugt, 
den Wechſel zuruͤckzubehalten, um ihn zur Erlangung des Fehlenden gegen den 
Ausſteller zu gebrauchen. 


Retentiong- §. S4. Wenn die Geſellſchaft an einen Intereſſenten Forderungen irgend 
an Sompenfa- einer Art hat, jo ſteht ihr das Retentions⸗ und Kompenſationsrecht nicht bloß 
an den Austheilungen, ſondern ſelbſt an dem Werthe feiner Aktie zu. 


§. 85. Die Geſellſchaft verhandelt durch die Direktion lediglich und 
rechtsverbindlich mit den im Aktienbuche eingetragenen Eigenthuͤmern der Aktien 
und leiſtet denſelben Zahlung. 

Verpfändung Wird ihr die Verpfaͤndung einer Aktie angezeigt, oder wird von Seiten 
ubm chlag des Gerichts eine Exekution auf die Aktie eines Mitgliedes ausgebracht, fo ift 
a die Direktion berechtigt, dieſelbe ſofort nach Maaßgabe des § Sz. zu verſilbern 
und den Erlös zum Depoſito des perſoͤnlichen Richters, des Verpfaͤnders, oder 

des die Exekution verfuͤgenden Gerichts abzufuͤhren. 


Wie beim Ver⸗ §. S6. Wenn in einem der in vorſtehenden Artikeln bemerkten Fälle die 
raue ver tion Direktion zum Verkaufe der Aktien an qualifizirre Käufer durch Makler vor⸗ 
ſchreitet, fo werden die betreffenden Aktiendokumente, ſofern nicht der zeitherige 
Inhaber ſolche unaufgefordert zur Uebertragung auf den Kaͤufer an die Direk⸗ 
tion eingeſendet hat, unter Anzeige ihrer Nummern durch eine dreimal in die 
$. 89. beſtimmten Zeitungen zu inſerirende Bekanntmachung für annullirt er— 
klaͤrt, dem Käufer aber dafür neue Aktiendokumente unter fortlaufenden Num— 
mern ausgefertigt. Der Wechſel wird in den §§. 16. 81. 82. und S4. vorge⸗ 
ſehenen Fällen eines Verkaufs der Aktie, Seitens der Direktion durch Maͤkler, 
dem Ausſteller nicht eher zurückgegeben, als bis er die ihm gehörig geweſene 
Aktie zuruͤckliefert oder einen Mortifikationsſchein darüber ausgeſtellt, und bleibt 
er bis dahin der east: für allen aus der Nichtruͤcklieferung entſtehenden 
Schaden aus ſeinem Wechſel verhaftet. 


Zehn⸗ 


* 


Zehnter Abſchnitt. 
Verfahren in Streitfaͤllen. 


5. 87. Alle Zwiſtigkeiten zwichen der Geſellſchaft und den Verſicherten Kompromiß. 
find ſchiedsrichterlich zu entſcheiden, mit Verzichtleiſtung auf Berufung an die 
Gerichte und auf Rechtsmittel. 

$. 88. Jeder Theil, und zwar für die Geſellſchaft die Direktion, ernennt Biwung des 
einen Schiedsrichter, welcher in Magdeburg wohnhaft ſeyn muß. Koͤnnen die 80% „ 
Schiedsrichter ſich nicht einigen, jo wählen fie einen Obmann. Können fie ſich 
über den Obmann nicht einigen, fo entſcheidet das Loos. 


Eilfter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmung. 


5. 89. Die Einladungen zu den Generalverſammlungen (S. 67.) ſowie 
alle oͤffentliche Bekanntmachungen und Berufungen der Direktion haben die 
Kraft beſonders behaͤndigter Vorladungen, ſobald ſie Einmal in die Magdebur⸗ 
ger und die Berliner Voſſiſche Zeitung inſerirt worden. Kein Aktionair kann, 
wenn dieſe Form beobachtet worden, mit Unbekanntſchaft der desfallſigen Be⸗ 
kanntmachung ſich entſchuldigen. 


„ (Nr. 2405.) A. 
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A. 


Formular des auszuſtellenden Wechſels. 


a e ART Watz 55 ne 800 Thlr. Pr. Kour. Gegen 
N meinen 2 zahle i . Be 
diefen umfern | Sola-Wechſel | Ahlen Sir | in Magdeburg an die Di: 


rektion der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft oder deren Order zwei 
Monate nach Aufkuͤndigung Achthundert Thaler in Preußiſchem Courant, nach 
O 


dem Verlangen gedachter Direktion in ganzer oder getheilter Summe. A 


bekenne | den Werth in einer | u, zugeſchriebenen Aktie der Magdeburger 


bekennen uns J : 
unterwerfe mich 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft erhalten zu haben und „ Fr | hin: 


ſichtlich dieſes Wechſels dem Preußiſchen Wechſelrechte aller Orten. 
N. N. 


B 


Formular zur Aktie. 


e 


Aktie zur Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
fuͤr 1000 Thlr. in Preußiſchem Courant. 


Juhaber dieſer Aktie, Herr N. N., hat vermoͤge derſelben verhaͤllnißmaͤßigen 
Antheil an dem Fonds und dem Gewinne der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellchaft in Gemaͤßheit des Statuts. 

Eine Uebertragung des Eigenthums dieſer Aktie iſt ohne ausdruͤckliche, 
hierunter beurkundete Einwilligung der Direktion nicht gültig: 


Magdeburg, den 
Die Direktion der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 
N. N. N. N. N. N. 
Direktoren. 


Wir genehmigen vorſtehenden Entwurf zum Statute mit beiden An⸗ 
lagen. Magdeburg, den 20. Dezember 1843. 


(gez.) Friedrich Leopold Loeſener. Johann Criſtian Bruͤckner. 
Carl Jakob Eduard Urſinus. Carl Schultze. 
Friedrich Wilhelm Dihm jun. 


(Nr. 2365.) . Daß 
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15 Sgr. Stempel iſt 
dem Protokolle um⸗ 


geheftet. 


Daß 
1) der Herr Kaufmann und Stadtrath Friedrich Leopold Loeſener, 
2) der Herr Kaufmann Johann Chriſtian Bruͤckner, 
3) der Herr Kaufmann Carl Jakob Eduard Urſinus, 
4) der Herr Kaufmann und Kommerzien-Rath Carl Schultze und 
5) der Herr Kaufmann Friedrich Wilhelm Dihm jun. 
ſaͤmmtlich von hier und von Perſon und als dispoſitionsfaͤhig bekannt, 
ihre Namensunterſchriften dem vorſtehenden Entwurfe zum Statute der Mag⸗ 
deburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft und deſſen beiden Beilagen heute in un⸗ 
ſerer Gegenwart beigefuͤgt und ſolche ausdruͤcklich anerkannt haben, wird auf 
den Grund des heute daruͤber aufgenommenen Rekognitionsprotokolls von dem 
unterſchriebenen Notar und den dabei zugezogenen einwandsfreien, hier wohn⸗ 
haften Zeugen, Privatſekretairen 
1) Theodor Huchtemann, 
2) Wilhelm Spickendorf, 
hierdurch vorſchriftsmaͤßig atteſtirt. 
Magdeburg, den 20. Dezember 1843. 


Theodor Huchtemann, Zeuge ohne Petſchaft. 
Wilhelm Spickendorf, Zeuge ohne Petſchaft. 


C. 8.) Carl Gebhard Auguſt Kette, 
Königl. Preuß. Juſtiz-Rath und Notar zu Magdeburg. 


